
Denkschrift 2007  
zur Staatsverschuldung der Bundesrepublik Deutschland und zum  

– derzeit völlig unzulänglichen –  
System des Rechnungswesens der Finanzpolitik 

 
- Einschl. Exkurs: Fallbeispiel Beamtenbesoldung und -versorgung /  

Ungedeckte Pensionsverpflichtungen als implizite Schulden und fehlende Pensionsfonds /  
Unverantwortbare Bezügekürzungen bei den Beamten als nicht gerechtfertigte, der Sache nach rechtswidrige 

Folgemaßnahmen -  
 

Ein Beitrag zu einer – längst überfälligen – finanzwissenschaftlichen/betriebswirtschaftlichen sowie finanzpolitischen 
Auseinandersetzung zwecks Auswirkung auf die Finanz-(zukünftig auch Bilanz-) politik und alle übrigen Politikbereiche 

 
Behauptung: Wissenschaft und Politik befinden sich in Theorie und Praxis in einem (historisch begründeten und bis heute 

nicht  beseitigten) Rückstand 
 

Von Edgar K. Beitzen 
 
 
 
 
 
 
 
 Anmerkung: Im Internet   
 über Google erreich- und  
 abrufbar unter  
 www.kartellverband.de  
 /Akademische  
 Monatsblätter /  
 Unveröffentlichte Artikel.  
 Insgesamt 56 Blatt einschl.  
 div. Anlagen. pdf 7.25 MB 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Person des Verfassers: (Foto wie Blatt 30,1). 
Dipl.-Kfm. Regierungsdirektor a.D.. Nach Studium von Wirtschaftswissenschaften sowie von Sozialpsychologie in 
Köln und Innsbruck 10 Jahre Betriebswirtschaftlicher Berater für mittelständische Unternehmen, davon 7 Jahre 
über das Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg (LGA). Von 1970 bis zur Pensionierung 26 Jahre Beamter der 
Schwerpunktstaatsanwaltschaft Köln in Verfahren der Wirtschaftskriminalität. In Berührung gekommen mit dem 
Problem Kameralistik durch die persönliche Zuständigkeit auch für Ermittlungsverfahren bei Körperschaften 
öffentlichen Rechts und Behörden im OLG-Bereich Köln. Aufgrund eines Diskussionsbeitrages in einer Kollegrunde 
auf Bitten von Prof. Dr. Klaus Mackscheidt Vortrag am 10.12.1997 am Seminar für Finanzwissenschaft an der 
Universität zu Köln zum Thema „Probleme mit der Kameralistischen Buchführung. Genügt Anpassung oder muss 
eine Umstellung auf die Doppik erfolgen?“. Danach Beobachten der Entwicklung und weiteres Auseinandersetzen 
mit der problematischen Gesamtthematik bis zum Verfassen der jetzt vorliegenden „Denkschrift 2007 zur 
Staatsverschuldung“. 
 
Edgar K. Beitzen, In der Schlecksweide 5, 52372 Kreuzau-Bogheim, Tel. 02422-903 668, Fax -9, edgar.beitzen@t-
online.de,                         den 20.04.2008 
 


















































































































